
  

10.12.1998 

Die Carl von Ossietzky Universität Oldenburg hat die in der Anlage 

abgedruckten Erläuterungen der Studienordnung 
Produkttechnologie nach $ 14 Abs. 3 NHG am 13.05.1998 
beschlossen. 

- Amtliche Mitteilungen der Carl von Ossietzky 
Universität Oldenburg Heft 6, S.252 - 

Anlage 

Erläuterungen zur Studienordnung 
Produkttechnologie nach $ 14 Abs. 3 NHG 

1. Wissenschaftliche und berufspraktische Ziele des Studien- 
ganges, erreichbare Abschlüsse 

Amtliche Mitteilungen / 17. Jahrgang 

  

Seite 252 

2. Wesentliche Lehrinhalte 

Das Grundstudium des Diplomstudienganges beinhaltet die Hauptbe- 
standteile 

Allgemeine Chemie, 
Anorganische Chemie, 
Organische Chemie, 

Physikalische Chemie, 
Physik (im wesentlichen Experimentalphysik), 
Grundlagen der höheren Mathematik. 

Es werden hier mathematisch-naturwissenschaftliche Grundlagen der 
Eigenschaften der Materie aus stofflich-chemischer, physikalisch-che- 
mischer und physikalischer Sicht vermittelt. Diese Lehrinhalte bilden 
die Basis für das Verständnis der darauf aufbauenden Lehrinhalte des 

  

  

Der Studi Produkttechnologie ist als Dipl = unit Hauptstudi 

einer Regelstudienzeit von zehn Fach inkl 9 Monate 
er k der Dinar hen und konzipiert. Er 
  

gliedert sich im wesentlichen in die zwei Teile: 
Grundstudium (1.-4. Fachsemester), das mit der Diplomvorprüfung 

abschließt und 
Hauptstudium (5.-8. Fachsemester), das mit den Diplomp g‘ 

ibschließt und die beit g der Dipl beit (9.- 
10. Fachsemester einschließt. 
Nach Erbringung aller notwendigen Abschlüsse und der erfolgreichen 
Abl der Fachp wird der Hochschulgrad der Diplom- 
Chemikerin oder des Diplom-Chemikers verliehen. Dieser Hochschul- 

grad ist als erster berufsbefähigender Abschluß des Studi 
Das Studium ist so konzipiert, daß durch die vermittelten Lehrinhalte 
ein hoher Praxisbezug und damit eine gezielte Ausrichtung auf die 

fordemisse des Arbei gegeben ist. Prinzipiell ist eine Fort- 
führung des Studiums in Form eines Promotionsstudiums möglich, sie 

entspricht aber nicht vordergründig der Ausrichtung dieses Diplomstu- 

dienganges. 

Hiermit berücksichtigt dieser Studiengang die Veränderung der Anfor- 
derungen von industriellen Einrichtungen an Absolventinnen und Ab- 
  

Dabei sind zu den einzelnen Stoffgebieten und Lehrin- 
halten Vorlesungen und Seminare sowie entsprechende Praktika vorge- 
sehen. Dabei konzentrieren sich die Zielsetzungen der Praktika darauf, 
den Umgang mit Chemikalien und Laborgeräten auf Basis von arbeits- 

schutz- und umweltschutzrechlichen Bestimmungen einerseits und den 
Umgang und die hnischer Geräte zur Meß 

g und k 1 V h its zu vermit- 
teln. 

Im Hauptstudium erfolgt dann eine zunehmende Spezialisierung auf 
Verständnis der komplexen Struktur von Produkten vielfältiger Art. 

Dabei wird weniger ihre stoffliche Zusammensetzung als vielmehr ihre 
irken von K das 

Design und ihre Herstellung unter den Aspekten einer effizienten Pro- 
duktion betrachtet. 
Hierbei findet eine starke Ausrichtung auf technologische Prinzipien 
und Verfahrensweisen moderner industrieller Prozesse zur Herstellung 
von relevanten Produkten bzw. deren einzelner Komponenten statt. 

Hierbei werden auch die Grundlagen dieser Prozesse aus physikalisch- 
biochemischer und iver Sicht t 

Diese Wissensvermittlung wird ergänzt durch umfangreiche Lehrinhalte 

aus den Gebieten der Wirtschaftswissenschaften. 

    

  
  

1 des Studi Chemie ei its und die N: digkeii 
deren jonalisi a a Bond en (Betriebswirtschaftsichre, Marketing, M Des un 
Weiterhin ist eine gx Behis Piulosopkie der g von markt- often V; dnis der Organisation betrichlidh EN 

fähigen Produkten bzw. der Verbesserung existierender Produkte im 
Bereich der ‚chemischen ee der Lebensmittelindustrie, Pharmazie 

und ichnen. Diese beinhaltet, daß heute im 
Gegensatz zur ee der Markt mit seinen Erfordernissen 
führend gegenüber dem Stand der Technologie ist, so daß heute Ent- 
wicklungen von Produkten viel stärker die Orientierung am Marketing 

als an den Möglichkeiten der modernen Technologie erfordern. Weiter- 
hin ist aus Studien zu den Berufschancen von Studierenden des Faches 
Chemie daß A und Absol 
bessere Chancen haben, die sich um eine technische Ausrichtung im 
Hauptstudium bemüht haben und eine entsprechende Diplomarbeit zum 
Abschluß gebracht haben. 
De Wer aulerten! Bedingungen u. Bon, sich daraus ergebenden 

d an der beschrieb   

Studienfächer (Chemie, Lebsasmiichenie, Pharmazie) soll mit der 

Einrich eines 
“Produkttechnologie” an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 
und der Rijksuniversität Groningen (NL) Rechnung getragen werden. 
Die einzelnen Studienveranstaltungen werden dabei durch nahezu 
gleichmäßige Verteilung auf beide Träger des Projektes realisiert, wobei 
größtenteils schon existierende Lehrangebote genutzt werden. 

Der Studiengang Produkttechnologie ist in diesem Sinne eine Zusam- 
menarbeit der Fachbereiche Chemie der Partneruniversitäten Rijksuni- 
versität Groningen (NL) und der Carl von Ossietzky Universität Olden- 
burg (D). Zwischen den Partneruniversitäten besteht seit 1980 ein 
offizielles bilaterales Kooperationsabkommen. Weiterhin sind beide 
Universitäten im Rahmen der SOKRATES - und ERASMUS - Pro- 

gramme der EU miteinander vernetzt. Eine weitere wichtige Grundl: 

der Organisation und Kontrolle von Produktionsprozessen und Produkt- 
wegen führen. Dadurch werden die Studierenden in die Lage versetzt, 
bei der Entwicklung und Verbesserung von Produkten auch diese 

Aspekte einzubezichen und so auch als Mittler zwischen Entwicklern 
von Produk und bzw. Organisatii zu 
wirken. 
  

Eingebunden in das Hauptstudium ist eine Projektarbeit (im 7. Fachse- 
mester) mit einer Dauer von ca. drei Monaten. Dabei wird angestrebt, 
  

  

daß die Studierenden in iellen und außeruniversitären 
Einrichtungen die Möglichkeit haben, komplexe Themen Ci Produkt- 

g zu b iten und gleichzeitig die bi 
aus den bisherigen Lehr J nden sowie in   

her Umgebung wichtige neue Erfahrungen zu sammeln und ihr Wissen 
auszubauen. 
Durch diese Projektarbeit wird die Rel zur industri A 
dung der Konzeption des Studienganges Produkttechnologie zum Tra- 
gen gebracht. 

  

3, Zusätzliche Lehrveranstaltungen 

Neben den Bereichen der Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen ist 
das Studium und der Studienplan so angelegt, daß die Studierenden 

zur licher Lehr gen zu ihrer 
Veree haben und so das Studium im Rahmen ihrer eigenen Interes- 
sen anzupassen. So wird zum Beispiel die Belegung von Sprachkursen 
m ‚Einführungen in die Grundlagen von | Computeranwendungen 
  

  

für die grenzüberschreitende Zusammenarbeit bildet das sog. “Fünf- 
Länder-Abkommen” zwischen den Kultusministerien Bremens, der 

löserlände, Fi Tektalers und Nicdersach FR 

am 3. Juli 1995 in Maastricht unterzeichnet wurde.   von rken und Netz- 
kdii pfohlen Lehrveranstaltungen dieser Art werden von 

den einzelnen Fachbereichen und Einrich der Carl von Ossietzk   

Universität Oldenburg angeboten und können dem Veranstaltungsver- 
is für das jeweilige Semester entnommen werden. 

C 

10.12.1998 
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Die Carl von Ossietzky Universität Oldenburg hat die in der Anlage len Arbeit unter Berücksichti der einschlägigen 
abgedruckte Studienordnung für den Studiengang Produkt- ee und Gesetze. 
technologie am 13.05.1998 nach 8 14 NHG beschlossen. 

- Amtliche Mitteilungen der Carl von Ossietzky 
Universität Oldenburg Nr. 6/1998 S.253 — 

Anlage 

Studienordnung für den Studiengang 

PRODUKTTECHNOLOGIE 

am Fachbereich Chemie der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 

gı 
Geltungsbereich 

Die: vorliegende Seißenord beschreibt auf der Grundlage der 

Dipl: di 1g für den Stud; (gang Produkttechnologie Ziele, 
Inhalte und Verlauf des Studiums für de Studiengang Produkt- 
technologie an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg. 

  

$2 
Studiendauer 

Die Rognlstuiiionini inschließlich der Dipl it 10 

Fachsemester. 

83 
Studienbeginn 

Der Studienplan ist so aufgebaut, daß das Studium mit dem 
Wintersemester beginnt. 

In Seminaren, Übungen und Praktika sollen die Studierenden sowohl die 
selbständige Arbeit als Einzelne als auch die Zusammenarbeit mit 
anderen Studierenden erlernen. In der Verflechtung der naturwis- 
senschaftlichen Disziplinen Chemie, Physik, Mathematik sowie wirt- 
schafts- und rechtswissenschaftlicher Fächer im Studium wird den 
Studierenden die auf ihrem Fachgebiet sehr wichtige interdisziplinäre 

Arbeitsweise vorgestellt. 

(8) Der Fachbereich Chemie der Universität Oldenburg verleiht in 
Abstimmung mit der Rijksuniversiteit Groningen nach bestandener 
Abschlußprüfung gemäß der geltenden Diplomprüfungsordnung den 
Grad: "Diplom-Chemikerin oder "Diplom-Chemiker" (abgekürzt: 
"Dipl.-Chem.”). 

86 
Studieninhalte 

Das Studium gliedert sich in ein Grund- und ein Hauptstudium. 
Studieninhalte im Grundstudium sind die Fächer Allgemeine Chemie, 
Anorganische Chemie, Mathematik, Organische Chemie, Physik und 
Physikalische Chemie. 
Das Hauptstudium beinhaltet im Wesentlichen die Ausrichtung der 
Studierenden auf das Fach Produkttechnologie. Die obligatorisch zu 

belegenden Fächer sind: FosuktechncligE re des . Alltags, 
Produk I 

Ammtspecisnen.: Materialkunde, Apperstekunde, Prozeßentwicklung) 
‚he Chemie (Math il 

Angewandte Tremodmanik, en ir und Mikrobio- 
logie sowie hi 
licher Ausrichtung Berg und Logistik, De 

Innovationsmanagement, Projekt- und Qualitätsmanagement, Patent- 

recht). Die Teilnahme an einer Veranstaltung der Toxikologie sowie zur 
Arbeits- und Umweltschutz ist obligatorisch. Dasselbe gilt für Ex- 

  

  

84 kursionen in Form von Betriebsbesichtigungen. 
Studienvoraussetzungen Aus den unten ze. ER (Lebensmitteltechnologie, 

» ie) ist ein Block 
Zum Studium wird nach $ 32 NHG l wer die all; Wi 1 Ss , Praktikum) im Umfang von insgesam| 1, . r £#arhh aan 5 x 12 Sws oder die einschlägige H ife Es ist wei daß die im 7. Semester   

besitzt. 
Durch Meisterprüfung oder einen abgeschlossenen Bildungsgang zur 
staatlich geprüften Technikerin oder zum staatlich geprüften Techniker 
qualifizierte Personen müssen folgende Voraussetzungen erfüllen: Einen 
dem Berufsbild entsprechenden Abschluß und Berufspraxis unter 
Anrechnung der gesetzlichen Ausfalljahre. Eine 
sic mu Meise od Meier, Techniker ode Techniker, Lab 
oder Lab i 
Fundierte Englischkenntnisse sind eine rn Voraussetzung zu 
einem erfolgreichen Studium in Produkttechnologie, sie sind 
gegebenenfalls in Sprachkursen zu erwerben. Ein Erwerb von 
Sprachkenntnissen in Niederländisch wird angestrebt, um die 
  

  

  

auszuführende Projektarbeit fachlich dem jeweils gewählten 
Wahlpflichtfach zuzuordnen ist. 
Der Zeitplan für die einzelnen Fächer im Grund- und im Hauptstudium 
ist in den folgenden Tabellen aufgelistet. Sowohl im Grund: als 
auch im Hauptstudium ist ein Freiraum vorgesehen, der nach Wahl der 
Studierenden zum A leich von Lücken, zur fachlichen Vertiefung 
sowie zum Studium berufsdienlicher bzw. außerfachlicher Gebiete 
dient. Hierzu werden im besonderen Sprachkurse (Niederländisch, 

Englisch) angeboten. 

Gliederung des Studiengangs 

  

  

  

    

  

  

Flexibilität dı h Studi d er im Studi gang Produk 1.  Grundstu :1.- zen na wanna =. Man der Ri ru dium: 1. - 4. Semester 

Groningen (RUG) zu erleichtern. ‚Art der VL SE Ü PR Gesamt 
Lehrveran- 

85 staltung 

Ziele des Studienganges Einführung in die P 4 2 - 3 9 
Chemie 

Das Studium bereitet auf die Tätigkeit der Diplom-Chemikerin - i 
Produkttechnologie und des Diplom-Chemikers- Produkttechnologie in eng, P 8 2 1 2 35 
forschungs- und anwendungsbezogenen Tätigkeitsfeldem vor und soll 

zur Berufsbefähigung führen. { Organische P 8 1 - 22 31 
Ziel des Studiums ist die Ausbildung zu Leine" kritischen und Chemie 

ingsb ußten Pro ge 'hnol 
ginnen, dic sclb an der g ihres Physikali Pr 8 - 4 2 24 
gerweber Bee nn.nunt>.dt werndeirhen rn; 
Dazu u müssen ı die Studierenden i in den einzelnen Teildisziplinen (5 $ 6 P } 
die th rg G rbeiten. Sie sollen an R oe . 
Beispielen Bean ci man. selbständig auf neue Pralenkrlie 
übertragen können. ist die Schulung Math P 4 - 4 - 8 

een. na ahnen mit Chemikalien, des Beobachens 
sowie der A issen in den 
  

Praktika, diese ne auch dem Kennenlernen der experimentellen 
Msthoden, dem Einüben manueller Fähigkeiten sowie dem Erlernen des   Daneben wird die Teilnahme an Sprachkursen sowie EDV-Kursen des 

Rechenzentrums empfohlen. 

 


